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1. Low Cost-Carrier – Ein aktueller Trend?!
• 1971 Gründung Southwest in den USA nach einer Idee von Herb Kelleher
• In Europa ist Ryanair der Pionier mit der Gründung im Jahr 1985
• Mittlerweile rund 20 Gesellschaften in Deutschland, rund 30 Gesellschaften in Europa und ca. 100 weltweit
• Große Gesellschaften in Europa: Ryanair, Easyjet, Germanwings, (Air Berlin (LCC)), Vueling
• Konkurs/Übernahme: Debonair, Buzz, GO, V-Bird, Volare, Air Polonia, … , Jet4you, Windjet, Flybaboo
• Kooperationen: Air Berlin und (dba, gexx) und Niki und Ethiad (Oneworld-Allianz), Easyjet und ???
• Langfristig werden nur wenige große am Markt bleiben können
• Sehr niedrige spezifische Kosten
• Strikte Kostenkontrolle
• Punkt zu Punkt-Verbindungen, relativ kurze Distanzen
• Vermeidung von kostenlosen Zusatzleistungen
• Direktmarketing via Internet
• Preisstrategien mit niedrigen, jedoch nachfrageabhängigen Preisen
• Einheitliche Flotte, hohe Sitzplatzdichte
• Einfache Bodenverkehrsdienste
• Auswahl geeigneter Flughäfen, schnelle Turnaround-Zeiten
• Weglassen von Flugscheinen und Reservierungsdiensten
• Tendenz zur Vermischung der Geschäftsmodelle
• Bei Sättigung: Tendenz zur  Abkehr der typischen Merkmale
• Etabl. Gesellschaften  werden verstärkt über Töchter aktiv 
• Distanzen werden länger (z.B. Nordafrika, Kanaren)
• Großflughäfen werden verstärkt in Netze eingebunden
• Wettbewerb wird verschärft
• Beginn von Langstrecken-LCC 




• Möglichst keine Überschneidungen
• Spezialisierung auf Strecken
Easyjet 2015 
Ryanair 2015
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Entwicklung der Anzahl der Strecken der Low Cost Carrier in Deutschland
Quelle: OAG, DLR
2. Entwicklung der Low Cost-Carrier in Deutschland
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o. AB ab 2014
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Entwicklung des Wettbewerbs auf den Strecken der einzelnen Low Cost
Carrier in Deutschland
Neue Tendenzen : Low Cost 2.0
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Entwicklung des Wettbewerbs auf den Strecken der einzelnen Low Cost
Carrier in Deutschland: Großflughäfen/Kleinere Flughäfen
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Entwicklung der Low Cost Angebote im Sommer 2017
(nach Anzahl Starts im Juli)
* mit Air Berlin
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Low Cost-Carrier Angebote an Hub-Flughäfen in Deutschland und Europa
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Juli 2016 Juli 2017 Veränderung
Eurowings/Germanwings 9.557 9.643 0,9
Ryanair 3.801 4.634 21,9
Easyjet 2.208 2.290 3,7
Wizz 715 919 28,5
Transavia 486 428 -11,9
FlyBe 484 510 5,4
Vueling 452 305 -32,5
Norwegian 352 414 17,6
WOW 66 83 25,8
Eurowings/Germanwings – Total 9.838 10.609 7,8
Eurowings by Air Berlin 0 659 ---
Eurowings by SunExpress 281 307 9,3
Dav. Eurowings Langstrecke 59 109 84,7
Entwicklung der Low Cost Angebote im Sommer 2017 - Fluggesellschaften
(nach Anzahl Starts im Juli)
(Auswahl)















































Eurowings-Langstrecke Karibik Nord Amerika Südostasien Südafrika Ostafrika
0716 23 14 18 0 4 59
0717 50 35 9 6 9 109
Entwicklung der Low Cost Angebote im Sommer 2017 - Strecken
(nach Anzahl Starts im Juli)
www.DLR.de  • Folie 11 Reichmuth, Berster  •  Luftverkehr 2012  •  10.12..2012
Entwicklung der Low Cost Angebote im Sommer 2016 und  2017
(nach Anzahl Starts im Juli)
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Langstrecken-Low Cost Verkehre von Eurowings und Norwegian im Sommer 2016 und  2017
(nach Anzahl Starts im Juli)
Eurowings: +75%
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Langstrecken-Low Cost Verkehre von Eurowings im Sommer 2016 und  2017
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2016
2017
Quelle: OAG, gcmap.com, DLR
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Langstrecken-Low Cost Verkehre von Norwegian im Sommer 2016 und  2017 Quelle: OAG, gcmap.com, DLR
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Ryanair
Jetzt auch Anschlussflüge 06.04.2017 (Quelle : BizTravel)
Abkehr vom Point-to-Point-Dogma: Ryanair bietet Ende April 2017 erstmals offiziell Anschlussflüge an. 
Auf Routen via Rom wird das Gepäck laut Marketing-Chef Kenny Jacobs für weiter fliegende Passagiere 
durchgecheckt  und sie müssen den Sicherheitsbereich nicht verlassen. – Minimum: 3 Stunden Umsteigezeit
Eigene Webseite besser vermarkten
Als weiteres zentrales Element der künftigen Strategie hat Jacobs jetzt die Ryanair-Website genannt. 
„Wir wollen daraus das Amazon des Reisens machen“, so der Marketing-Manager. 
Vorgesehen sei, beispielsweise dort auch Flüge von Drittgesellschaften buchbar zu machen. „
Wenn eine Airline zum Beispiel eine Verbindung von Cancun nach Europa anbietet, 
kann sie unsere Reichweite nutzen.“ Etwa so, wie kleineren Händlern Amazon als Verkaufsplattform dient.
„Da sind wir auch für andere Reiseprodukte offen – wie Kreuzfahrten“, sagt Jacobs.
Kundenbindung
Schließlich schraubt der selbst ernannte „Aldi in the skies“ (Jacobs) an Details, 
die die Kundenbindung erhöhen sollen. Bonusangebote,
Expressbuchung in drei Klicks bei gespeicherten Verbindungen und der 
automatische Check-in für beide Flüge, sobald der Rückflug gebucht ist, gehören dazu.
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– Entwicklung der LCC- Flugangebote –
Quelle: OAG, DLR
91%
(Werte gelten jeweils für eine Juliwoche)
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Durchschnittlicher Flugpreis in Abhängigkeit von der Vorausbuchungsdauer
(Buchungstag; 30.08.2016)
– LCC-Flugpreise –
Quelle: diverse Fluggesellschaften, DLR
Berster •  Low Cost Carrier 2016 • Frühjahr/Sommer 2017
www.DLR.de  •  Folie 18





Berster •  Low Cost Carrier 2016 • Frühjahr/Sommer 2017
www.DLR.de  •  Folie 19
– Luftverkehrsnachfrage –
Quelle: Sabre, Deutsche 
Luftverkehrsstatistik, DLR
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Entwicklung der Luftverkehrsnachfrage
aus dem Rheinland nach Berlin
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Verkehrsgenerierung
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Verkehrsverlagerung
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2016
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3. Low Cost-Carrier in Europa
Die größten Low Cost-Carrier in Europa
(nach Anzahl Starts/Woche im Juli 2016)
* mit Air Berlin
Low Cost-Angebote in den Ländern in Europas 
(nach Anzahl Starts/Woche im Juli 2016)
Quelle: OAG, DLR
auf über 8.200 Strecken (84%) nur 1 LCC (2013:91%),
auf rund 1.000 Strecken 2 LCC,
auf rund 150 Strecken mehr als 2 LCC
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Die größten Flughäfen mit LCC-Angeboten in Europa
(nach Anzahl Starts/Woche im Juli 2016)
* mit Air Berlin
Anteil LCC-Angeboten in Europa
(nach Anzahl Starts/Woche im Juli 2016)
* mit Air Berlin
Total: Weltweit 2016: 3,9 Mrd. Passagiere und 35,4 Mio. Starts 
- Rund 100 LCC- Gesellschaften weltweit mit rund 1 Mrd. Passagieren (25%)
- Afrika: 10 LCC mit 11 Mio. Passagieren in 2016 (10% Marktanteil)
- Asien: 35 LCC mit 261 Mio. Passagieren in 2016 (20% Marktanteil)
- Europa: 31 LCC mit 339 Mio. Passagieren in 2016 (38% Marktanteil)
- Mittlerer Osten: 5 LCC mit 30 Mio. Passagieren in 2016 (11% Marktanteil)
- Nordamerika: 7 LCC mit 262 Mio. Passagieren in 2016 (27% Marktanteil)
- Südamerika: 5 LCC mit 74 Mio. Passagieren in 2016 (28% Marktanteil)
- Südwestpazifik (Australien): 2 LCC mit 22 Mio. Passagieren in 2015 (20% Marktanteil)
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4. Low Cost-Carrier weltweit 2016
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2016: 3,9 Mrd. Passagiere
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2016: 35, 4 Mio. Starts
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+68% (+5,3% p.a.)
+346% (+9,4% p.a.)
– Luftverkehrsnachfrage Low Cost Carrier –









Entwicklung der Aufkommen der Low Cost-Carrier in den einzelnen Regionen
2016: 1  Mrd. Passagiere
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+47% (+3,9% p.a.)
+136% (+9,0% p.a.)
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Fluggesellschaftsspezifisches Low Cost-Passagieraufkommens in Europa 2002-2016
Quelle: Sabre, DLR
Ryanair: 105 Mio. Pass., 355 Flugzeuge
13,9 Mio. Pass.
Easyjet: 70 Mio. Pass., 233 Flugzeuge
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5. Perspektiven des weltweiten Luftverkehrs
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Passagieraufkommen in Abhängigkeit von der Wirtschaftskraft (2002-2014)
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- Entwicklung
- Stärkste weltweite Entwicklung zwischen 2004 und 2008 mit hoher 
Ausweitung der Netze
- In vielen Weltregionen  wächst der LCC-Verkehr auch weiterhin, besonders in 
Asien, wobei die Wachstumsraten in Europa geringer werden, in Nordamerika 
stagniert die Nachfrage generell schon seit 2007  
- Weltweit beförderten rund 100 LCC 1 Mrd. Passagiere in 2016; ein Anstieg 
seit 2002 um rund 59 Mio. jährlich (durchschnittlich rund 14% p.a.)
- Jede Weltregion hat seinen eigenen Wachstumsverlauf aber alle weisen einen 
mehr oder weniger S-Kurven förmigen Verlauf auf
- Weltweiter Marktanteil der Low Cost-Passagiere liegt bei 25 % in 2016, die 
Zuwachsraten nehmen ab, neue Konzepte treiben das Wachstum aber weiter 
voran
- Neue Konzepte der Low Cost Carrier
Durch die zunehmende Sättigung der Märkte versuchen die Low Cost
Carrier sich neue Kundengruppen und Geschäftsfelder zu erschließen. 
www.DLR.de  •  Folie 33
6. Zusammenfassung
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Es kommt zu einem verstärkten Wettbewerb, sowohl unter den LCCs als 
auch mit klassischen FSNC, u.a. bedingt durch ein verstärktes Angebot an 
Großflughäfen.
In Europa gibt es erste Langstrecken-LCC-Verkehre u.a. ermöglicht durch 
die Entwicklung neuer Flugzeugtypen, bzw. Long Range-Versionen 
bestehender Muster
Förderung von Umsteigeverkehren sowohl innerhalb einer Gesellschaft als 
auch insgesamt an einem Flughafen
- Verkehrsgenerierung
- Low Cost-Carrier generieren neue Nachfrage mit der Eröffnung neuer Routen. 
Diverse Beispiele zeigen einen Generierungseffekt von 5.000 - 10.000 neuen 
Passagieren im Monat 
- Der Generierungseffekt tritt unmittelbar nach der Eröffnung neuer Strecken 
auf und hält nur wenige Monate an, dann folgt das Wachstum einem normalen 
Verlauf
- Die Nachfragegenerierung der Low Cost-Carrier ist abhängig von der 
Ausweitung des Netzes. Dies wird in Europa und Nordamerika immer 
schwieriger, jedoch aufgrund neuer Konzepte ist auch hier ein weiterer Ausbau 
erkennbar
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
bei weiteren Fragen:
Dr. Peter Berster Dieter Wilken
D- 51147 Köln D- 51147 Köln
Linder Höhe Linder Höhe
Tel.:  (49) 2203-601-4554 Tel.:  (49) 2203-601-2567
Fax.: (49) 2203-601-14554 Fax.: (49) 2203-601-12567
peter.berster@dlr.de dieter.wilken@dlr.de
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